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Amtliche Mitteilung – an einen Haushalt – zugestellt durch Post.at



Die finanzielle Lage der
Gemeinden in Oberösterreich ist
noch angespannter als vor einem
halben Jahr prognostiziert. Erst
im Jahr 2015 sollen für die
Gemeinden wieder Geldmittel
zur Realisierung von 
Projekten zur Verfügung
stehen. Ein Zustand, der 
für uns als Gemeinde-
verantwortliche, aber auch
für die Bürger unserer
Gemeinde nicht sehr zufrieden-
stellend ist. Projekte, ausge-
nommen von Wasserver- und
Abwasserentsorgung, müssen
um einige Jahre zurückgestellt
werden. Errichtet wird auf jeden
Fall das Projekt BA06 Kanal
Wurbauerkogel Ost und GW
Krestenberg. Das fertige Projekt

wurde bereits bei der Behörde
eingereicht, der Bau wird

voraussichtlich jedoch
erst im Frühjahr

2011 beginnen.

Interesse, gemeinsam mit uns
eine Halle mit Trocknungs-
anlage zu errichten, bekannt
gegeben. Durch das streng
kontrollierte Vergabegesetz

konnten wir die Zusagen an 
die beauftragten Firmen 
nicht mehr zurückziehen,
ohne dass wir uns eines
Amtshaftungsvergehens

schuldig gemacht hätten,
was wir als gewissenhafte
Gemeindevertreter nicht
riskieren wollten.

Liebe Gemeindebürger, ich
ersuche um Verständnis,
dass nicht alle versprochenen
Vorhaben sofort umgesetzt
werden können. Wir haben
jedoch in den letzten Jahren
soviel erreicht, dass wir die
Geduld, Vorhaben erst später
realisieren zu können, leicht
aufbringen.

In diesem Sinne wünsche ich
allen Rosenauerinnen und
Rosenauern sowie allen Gästen
einen angenehmen und
erholsamen Urlaub.

Liebe Rosenauerinnen und Rosenauer!
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Peter Auerbach

Vor knapp einem Jahr wurde das Infozentrum 

am Hengstpaß eröffnet. Seitdem wurde 

die Selbstversorgerhütte mehrfach gebucht. 

Und auch die sich im Gebäude befindliche 

W
ildtier-Ausstellung ist 

ein voller Erfolg. 

Zum
Titelbild

Ebenfalls haben wir mit dem
Bau einer Lagerhalle für die
Hackschnitzelheizanlage in der
Volksschule begonnen. Die
Darlehensbewilligung dazu
haben wir im Jänner 2010
erhalten. Diese Lagerhalle ist
notwendig, um im Sommer
Material günstiger einlagern zu
können und unseren Rosenauer
Bauern die Möglichkeit einer
Anlieferung von luftgetrocknetem
Hackgut zu geben. Leider haben
unsere Bauern erst nach Vergabe
der gesamten Aufträge ihr
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Herzlichen Glückwunsch ...
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Herzliches Beileid!
10.04.2010
Lambert Berger

... zum 80. Geburtstag!

01.04.1930
Karl Altmüller

17.04.1930
Helene Schoass

02.05.1930
Josef Rußmann

04.06.1930
Maria Briendl

... zur Geburt!

30.04.2010
David Rebhandl

10.05.2010
Valentin Maurice
Edelsbacher

16.05.2010
Laurenz Halsmayr
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Herzlichen Glückwunsch ...
... zur Hochzeit!

27.03.2010
Mag. Phil. Jutta Zegermacher
und Johannes Bachmaier

... zur goldenen Hochzeit!

15.05.2010
Marion Winter und 
Mathias Hayböck

22.05.2010
Michaela Auer und 
Wolfgang Tober 28.05.1960: Stefan und Karoline Retschitzegger

... zur bestandenen Prüfung!
Veronika Grabner (geb.
Stummer) legte am Bruckner-
konservatorium die Prüfung
zum „Bachelor of arts“ mit
ausgezeichnetem Erfolg ab!
Allein mit ihrer Stimme
bringt sie die Saiten eines
Klaviers zum Schwingen!
Mit Werken von Wolfgang
Amadeus Mozart, Giacomo
Puccini, Johann Sebastian
Bach, Felix Mendelssohn
Bartholdy … verzauberte sie
das Publikum. Herzliche
Gratulation an die begnadete
Künstlerin aus unserer
Gemeinde. Viel Erfolg für den
Weg zum Master of Music!
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Manchmal muss man
über sich selbst hinaus-
wachsen und etwas ganz
Besonderes tun, wenn
man bestimmte Dinge
erreichen will. Indigo
weiß, dass er sich etwas
Außergewöhnliches
einfallen lassen muss,
wenn er Sarah dazu
bewegen will, mit ihm
auf die Valentinsdisco 
zu gehen. Nur ist das
leichter gesagt als getan! 
Seine jüngere Schwester Rosa
ist schlafwandlerisch gut 
in solchen Sachen, und Indigo 
holt sich bei ihr Rat. 
Als Maggy, die älteste der
Casson-Geschwister, zur
Überraschung aller nun doch
heiraten will – allerdings nicht
Michael –, merkt Indigo gar

nicht, wie verzweifelt Rosa 
ist. Sie hat Michael nämlich
hoch und heilig versprochen,
dass sie auf Maggy
aufpasst, solange er durch 
Europa reist. Aber wie??? 
Der große Tag rückt näher 
und näher, und Rosa nimmt 
im entscheidenden Moment 
all ihren Mut zusammen…

Schon
gelesen?
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Lust auf mehr?
Das Buch Ein Gefühl 
wie beim Fliegen von
Hilary McKay gibt es in 
der Bücherei auszuleihen:
Jeden Dienstag von 
17.30 bis 19.00 Uhr!

Daniela und Roswitha

Rebhandl
Taxi, Ausflüge,

Krankentransporte 
mit Kassen-

verrechnung ...

Wir sind gerne 
für Sie da!

Tel: (07562) 5339
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Wer will fleißige
Handwerker seh’n ...

Es werde Licht ...
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Nach der Erweiterung der
Straßenbeleuchtung im Ortsgebiet
von Rosenau und entlang der
Hengstpaßstraße im vorigen Jahr,
konnten im Frühjahr nun die
Arbeiten in der Mühlreithsiedlung
abgeschlossen werden. Die
Finanzierung der Beleuchtungs-
erweiterung war schon im Jahr
2008 wie folgt fixiert:

Von den zugesagten Bedarfs-
zuweisungsmitteln wurden als
Anzahlung ¤ 20.000 angewiesen.
Die restlichen ¤ 13.000,00
werden erst nach Vorlage einer
Endabrechnung durch die
Direktion Inneres und Kommu-
nales ausgezahlt. 
Der versprochene Landeszuschuss
wurde jedoch bis heute noch

nicht ausgezahlt, obwohl bei der
Verkehrsabteilung im April 2010
Leistungen über ¤ 41.200,00
nachgewiesen wurden. 

Die Gemeinde hofft darauf,
die finanziellen Belange,
so wie die Straßenbeleuchtung
selbst, zur Zufriedenheit aller
Betroffenen regeln zu können.*

Die Gemeinde baut zur vorhandenen Lagerhalle
beim GW Oberpasler eine Hackgutlagerhalle für
die Nahwärmeversorgungsanlage in der Volks-
schule zu. Am 18. Mai 2010 konnte der Gemeinde-
vorstand nach erfolgter Ausschreibung durch
Baumeister Ing. Siegfried Kniewasser die Bau-
meisterarbeiten, Zimmermannsarbeiten, Dach-
decker- und Spenglerarbeiten vergeben. Mitte
Juni begann bereits die Firma Hans Schmid mit

den notwendigen Baggerarbeiten. Den Zuschlag
auf die Baumeister- und Betonarbeiten erhielt die
Firma Ing. Roland Kretschmer. Die Josef Steindl
Zimmermeister Holzbau GmbH wird in weiterer
Folge den Dachstuhl sowie die Riegelwand-
konstruktion errichten. Dachdecker- und Spengler-
arbeiten übernimmt die Firma Karl Popp. 
Selbstverständlich werden bei allen Arbeiten die
Gemeindebauhofmitarbeiter einen großen Beitrag
leisten. Mit dieser Hackgutlagerhalle, die ein
Fassungsvermögen von etwa 500 srm (= Schütt-
raummeter) erreichen wird, soll eine Hackgut-
einlagerung im Sommer zu günstigeren Preisen
erzielt werden. Wir würden uns wünschen, die
Land- und Forstwirte von Rosenau zu motivieren,
Biomasse für die Nahwärmeversorgungsanlage
zur Verfügung zu stellen.* 

Finanzjahr 2008 2009

Landeszuschuss Verkehrssicherheit ¤ 16.700,00

Bedarfszuweisungmittel ¤ 33.000,00

Anteilsbetrag OH Gemeinde Rosenau/HP ¤ 300,00



Wenn es endlich warm wird,
erwacht in vielen von uns der
Urmensch! Fleisch über offenem
Feuer zu grillen, hat eine
mindestens 400.000 Jahre alte
Geschichte, wie Ausgrabungen
gezeigt haben. Ganz risikolos 
ist dieses Vergnügen aber nicht!
Nicht nur Verbrennungen an der
Haut kann man sich zuziehen,
durch das Grillen oder Räuchern
über offener Glut entstehen auch
Stoffe, wie Benzpyrene, die
krebserregend sind. Sie schlagen
sich auf der Oberfläche des
Grillgutes nieder. 

Um das Gesundheitsrisiko zu
verringern, sollte man folgendes
beachten:
• Verwenden Sie Holzkohle! 
• Trockengrillanzünder
benutzen, keine Kiefernzapfen
oder Papierbriketts!
• Vorsicht mit Spiritus oder
Benzin. Stichflammen können
zu schweren Verbrennungen
führen. Außerdem verderben sie
den Geschmack und enthalten
gesundheitsgefährdende Stoffe. 

• Mit dem
Grillen erst
beginnen, wenn
die Holzkohle
mit einer weißen
Ascheschicht
überzogen ist.
Die Fleischporen
schließen sich so
rasch und der
Saft mit den
Vitaminen, dem
Eiweiß und den
Mineralstoffen
bleibt erhalten.

• Verwenden Sie bevorzugt 
mageres Fleisch! Tropft Fett 
auf die Glut, kommt es unter
vermehrter Rauchentwicklung
zur Bildung von Benzpyrenen.
Diese wiederum begünstigen 
die Entstehung von Krebs. 
• Den richtigen Grillabstand
wählen! Je größer der Abstand
des Grillgutes zur Glut ist,
desto weniger schädliche Stoffe
werden aufgenommen. 
Bei seitlicher Anordnung des
Grillrostes kann das in der Hitze
ausbrutzelnde Fett nicht mehr 
in die Glut tropfen. 
Bei waagrechter Anordnung 
des Grillrostes empfiehlt sich 
die Abdeckung mit Alufolie,
bzw. das Einwickeln des Grill-
gutes oder die Verwendung 
von Grillschalen. 
Zur erwünschten Aromatisierung
und Räucherung kann das fast
gare Grillgut über der offenen
Glut kurz fertig gegrillt werden.
• Keinesfalls gepökeltes Fleisch
grillen! * Fo

to
s:

 L
au

ri 
Pa

tte
rs

/i
sto

ck
ph

ot
o 

(o
be

n)
, S

us
an

ne
 B

rin
ek

 (u
nt

en
), 

Ze
ic

hn
un

g:
 S

te
fa

n 
Lu

ca
s

Richtig grillen – (k)eine Kunst
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Daumen drücken!

Bei der am 17.04.2010 
abgehaltenen Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Rosenau am
Hengstpaß konnte wieder 
von umfangreichen Einsatz- 
und Übungsstunden berichtet
werden.

Im Beisein von Bürger-
meister Peter Auerbach,
Vize-Bürgermeisterin 
DI Marietta Metzker und
Bezirkskommandant Johann
Ramsebner wurde Kommandant
Günther Mateyka für besondere
Verdienste um die Feuerwehr 
das Verdienstkreuz 3. Klasse 
in Bronze verliehen. 

Bürgermeister Peter Auerbach
erwähnte in seinem Bericht,
dass die von den Kameraden
freiwillig geleistete Arbeit bei
der momentanen Finanzlage 
der Gemeinden noch wertvoller
ist, als in der Vergangenheit.

Denn, müssten die 
Gemeinden diese Arbeits-
leistung bezahlen, wäre das 
für die Gemeinden eine
enorme zusätzliche Finanz-
belastung.

Kamerad Manfred 
Schnepfleitner wurde 
für seine Verdienste 
um das Atemschutzwesen
vom Löschmeister zum

Oberlöschmeister befördert. 

Gratulieren konnte der
Bürgermeister der gesamten
Atemschutztruppe zum positiv
abgelegten Leistungsabzeichen
in Bronze. * 

Bronzenes Verdienstkreuz für FFW-Kommandant

Gerhard Huemer nimmt als steirischer Landes-
meister an den CSIT (= Confédération Sportive
Internationale du Travail) World Sports Games

im Tischtennis teil. Diese Breitensportwelt-
meisterschaften finden von 1. bis 8. Juli 2010 

in Tallin (Estland) statt. Gerhard, wir wünschen
dir viel Erfolg, und dass du deine sportlichen

Ziele bei diesem Ereignis
erreichen kannst! Wir freuen

uns auf eine positive
Berichterstattung von

den CSIT World
Sports Games. *
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2. Platz für FFW Rosenau im Abschnittsbewerb
Am 13.06.2010
wurde der
Abschnitts-
feuerwehrbewerb
des Abschnittes
Windischgarsten 
in Rosenau im 
Biathlonzentrum
durchgeführt.
Bei leicht bewölktem, aber
trockenem Wetter wurden 
35 Durchgänge bei den Aktiven
und 21 Durchgänge bei den
Jugendgruppen in den Wertungs-
klassen BRONZE und SILBER
durchgeführt. Auch viele
Rosenauer feuerten unsere
Bewerbsgruppe an. 

Anschließend wurden die Siege
noch kräftig im Zelt gefeiert. 

Ein großes Danke gilt auch
Alexander Rainer, der für die
Organisation und Durchführung
dieser Veranstaltung zuständig
war. Die Feuerwehr Rosenau
bedankt im Besonderen auch 

bei den Feuerwehrfrauen, die ge-
holfen haben diese Veranstaltung
so reibungslos durchzuführen. *

Aktive

Jugend
Gäste

Bronze
Silber

Bronze
Silber

Vorderstoder 1
Vorderstoder 1

Wagenhub 1
Winden-Windegg1

Rosenau 1

Vorderstoder 1

Lauterbach 1
Strienzing 1
Nussbach 1
Wagenhub 1

Spital am Pyhrn 3

Wagenhub 1
Inzersdorf/Kremstal 1

Leonstein 1
Magdalenaberg 1

Jugend

Aktive
Gäste

Bronze
Silber
Bronze
Silber

Hinterstoder 1
Hinterstoder 1

Steyr 3
Steyr 3
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Das Wandern ist 
der Rosenauer Lust ...
Am 2. Wandertag „Heimat und Natur im
Wandel der Zeit“ stand das Thema „Fauna“ 
im Mittelpunkt. Nach der Umrundung des
Preblerbergs erwartete uns Anton Santner mit
einem spannenden Vortrag über Tiere unserer
Region, den zahlreiche präparierte Tiere noch
lebensnaher gemacht haben. Danke an die
Besitzer! Ein herzlicher Dank geht auch an die 
Rosenauer Jugend, die uns unter der Anleitung
von Leopoldine Sanglhuber mit einem 
„Frühlingsmenü“ verwöhnt hat. Es war 

köstlich! *

10
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... den neuen Ortsmeistern ...

Die Polizei – dein Freund und Helfer!

Hokuspokus, fidibus, dreimal schwarzer Kater!

Backe, backe, Kuchen, die Poldi hat gerufen!

Als die „Zahnfee“ kam ...

Der Pöstlingberg und die 23 Zwerge ...

Im Kindergarten ist 
ganz schön was los!
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Viele Wege führen zu Freude,
Glück und Gelassenheit. Einer
ist Bewegung. Das sieht man
in der Volksschule Rosenau.
Seit über 10 Jahren verbindet
das Lehrerteam die Unterrichts-
form mit Bewegung. Der Leit-
gedanke ist die gemeinsame
Ausbildung von Körper und
Geist. Die tägliche Bewegungs-
stunde erleichtert den Schülern,
das Lernpensum zu bewältigen
und wird dem natürlichen
Bewegungsdrang gerecht.

Highlight im Herbst 2009:
Der Ankauf von Wave-Boards
hat sich als „Dauerbrenner“
erwiesen und schon an vielen
Schulen im Bezirk „Schule
gemacht“. Herzliches Danke-
schön nochmals der Familie
Rein de Vries für ihre Spende. 

Highlights im Frühjahr und
Sommer 2010:
• Geländelauf-Micheldorf:
1. Platz: Elisa Kalß
1. Platz: Sebastian Stummer
3. Platz: Jakob Jansenberger
4. Platz: Eva Rebhandl
• Triathlon am Badesee:

Laufen – Schwimmen – 
Waven

• Projekttage auf der Alm

Mototherapie seit 
Jänner 2010:
Frau Ingrid Koblinger führt in
Zusammenarbeit mit Kinder-
garten, Schule und Eltern eine
Test- und Übungsreihe für
Mototherapie durch. 
Diese methodisch-didaktische
Förderdiagnostik soll 
Mängel in der Motorik, der
Wahrnehmungsfähigkeit und
im Verhalten abklären. Durch
einfache, aber zielführende
Bewegungsübungen können
dann Verzögerungen in der
Entwicklung, Verhaltens-
auffälligkeiten und motorische
Probleme behoben werden.
Dies ist zielführend für eine
freudvolle und angenehme
Schulzeit.

Highlights ab Herbst 2010:
• Bonsai-Karate 

Leitung: Frau VOL Dipl. 
Päd. Bettina Kretschmer

• Langlauf 
Leitung: Frau VD 
Gisela Pernkopf

Highlight in näherer Zukunft:
Herr Direktor Stallinger hat
entschieden, in der Haupt-
schule I, Kirchfeld, den Zweig
„Bewegung und Gesundheit“ 

12
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zu installieren! Schüler aus
Rosenau können so nach dem
Übertritt ihre Fähigkeiten und
Fertigkeiten dort weiter aus-
bauen. Dies ist auch eine Wert-
schätzung für das Engagement
der Sportvereine. 

Nicht Stundenkürzungen oder
Ganztagesbetreuungsangebote
entlasten die Kinder, sondern 
Freude und Begeisterung am Tun.
In diesem Sinne wünsche ich
allen Pädagogen gutes Gelingen!

VD Gisela Pernkopf

Kinderpolizei in Rosenau

Geländer, Treppen, Zäune 

Vordächer, Vorhangstangen,

... und vieles mehr!

43 Polizeibeamte präsentierten
am 21. Juni in der Volksschule
das Projekt „Kinderpolizei“ des
Landespolizeikommandos OÖ.
Ziel ist es, Kinder frühzeitig 
auf die Gefahren des Lebens
einzustimmen
und Lösungs-
möglichkeiten
zu finden. 

Die Kinder durften 
in den Polizeialltag
hineinschnuppern und
wurden zu Kinder-
polizisten ausgebildet.
Besitzer des
Kinderpolizei-
ausweises sollen eine
Vorbildfunktion übernehmen,
zum Beispiel, sich an Verkehrs-

regeln halten. Als „Inspektor“
darf man dann aber auch schon
mal die Mama oder den Papa
ermahnen, sollte diese(r) das
Anschnallen im PKW
„vergessen“. 

Absolutes Highlight war Dienst-
hund „Lena“. Der Hundeführer
schilderte den Polizeihunde-

Alltag und „Lena“ zeigte bei
Vorführungen ihr Können.

Als Andenken an 
den Besuch in der

Volksschule 

Rosenau wurden 
die Beamten von den Kindern mit
selbstgebastelten Holzpolizisten
beschenkt. *
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Maiandacht
Einen schönen Abschluss unserer „Regen-
bogenrunde“ bildete auch heuer wieder 
die Maiandacht in der Rosenauer Kirche. 
Es ist dies die einzige Feier in der Pfarre,
die von den Kindern für die Erwachsenen
gestaltet wird.
Danke an alle die mitgemacht haben,
besonders an Dagmar Stummer und Ottilie
Berger für die Vorbereitung und den Einsatz
bei der Heiligen Messe.*

Neuer Schaukasten!
Auf Wunsch der Damen 
der Regenbogenrunde 
wurde für die kirchlichen 
Ankündigungen
von unserem Bauhof-
mitarbeiter Stefan Reiter 
eine Anschlagtafel
angefertigt und vor dem 
Kirchenzugang aufgestellt.
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Glückwunsch!

Rund 50 Kinder nahmen an der diesjährigen
Osternestsuche teil. Das schöne Wetter und die
schmackhaften Osternester locken jedes Jahr
unsere Kleinsten zu der schon traditionellen
Veranstaltung der SPÖ-Frauen an. Auch Mütter,
Väter, Tanten, Onkeln und Großeltern begleiten 
die Kleinen bei ihrer Suche.*

Das Kartteam des „MSC Rosenau“
nahm am 19. Juni in Judenburg beim
Kartrace teil. Von 32 Teams erreichten
sie den ausgezeichneten 2. Platz!*

Jedes Jahr oamal im Mai,
laden wir die Mütter ei.
Des is uns sehr guat gelunga,
denn es san an Haufa kumma.

Heuer war’s ban Hermann drei,
es soll jed’s Jahr woanders sei.
A paar san g’wandert und andere g’fahrn,
hauptsach, dass olle drinnen warn.

D’Winkler Buam ham g’spielt und g’sungen,
des moachans einwandfrei, de Jungen.
Liabe Gedichtl von de Kloan,
bringan Mütter fast zum Woan.
Im Kindergartn ham’s fleißig g’übt,
do d’Schafblattern ham d’Feier trübt.

Wia’s da Brauch is ollewei g’wen,
hat’s Kaffee und Torten geb’n.
Da Burgamoasta hat a jed’n Muatta gratuliert,
und a Blumenstöckerl dazu spendiert.
Es war bestimmt für jeden was dabei,
drumm kummt’s a nächstes Jahr im Mai.

Dank schö sagt nu zum Schluss,
der Familien- und Kulturausschuss

Jed’s Joahr oamal ...
Als der 

Hase kam ...

Teamchef Josef Gössweiner mit den Fahrern
Andreas Sulzbacher, Peter Reisenbichler,
Florian Tannwalder und Ralf Gössweiner
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Nach der Fußwallfahrt im Vor-
jahr setzte der Wettergott heuer
noch ein „Tüpfelchen“ drauf:
Regen im Tal, Schneesturm 
am Arlingsattel, aber „echte
Gebirgler“ lassen sich davon
nicht abschrecken! 

Etwas „durchgeweicht“ feierten
neun tapfere Rosenauer in der
Basilika in Frauenberg mit den
weniger Mutigen
die Heilige Messe.
Da sie heuer die
EINZIGEN Pilger
waren, bedankte
sich Pfarrer 
Dr. Wagner für
den Einsatz zu
Ehren der Mutter
Gottes. *

Am 25. Juli 2010 beim Moar’
im Hof (neben der Nationalpark-
Villa Sonnwend) 
11 Uhr Pferdesegnung in
Windischgarsten, anschließender
Ritt zum Veranstaltungsort
12 Uhr SHOWPROGRAMM
19 Uhr Abendunterhaltung

Ärger mit dem Wettergott

6. Pyhrn-Priel Reiterfest

Rading 100, A - 4575 Roßleithen, Tel. und Fax: 07562/20788
Mobil: 0664/3335119, E-mail: berger.installationen@aon.at

B
N
B
N Sanitär – Heizung – Klimatechnik
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Schulbeginnhilfe
Mit 100,00 ¤ soll Familien
geholfen werden, um die sehr
teure Erstausstattung von
Taferlklasslern zu finanzieren,
so LHStv. Franz Hiesl.

Schulveranstaltungshilfe
Diese finanzielle Unterstützung
dient Mehrkindfamilien, die oft
an ihre finanziellen Grenzen

stoßen, wenn gleich zwei
Schulveranstaltungen in einem
Schuljahr zusammenfallen,
erläutert LHStv. Franz Hiesl. 
Ansuchen können Familien, bei
denen zumindest zwei Kinder
in einem Schuljahr an mehr-
tätigen Schulveranstaltungen
teilnehmen. Anträge liegen 
in den Schulen und im
Gemeindeamt auf. *

Schulgeld vom Land OÖ

Musikalischer Almsommer

Sonntag, 18. Juli 
11 Uhr: Puglalm, Rosenau/HP

Sonntag, 25. Juli
11 Uhr: Karlhütte,
Rosenau/HP

Sonntag, 1. August
11Uhr: Ebenforstalm und
Jagahäusl, Bodinggraben

Sonntag, 8. August 
11 Uhr: Laussabaueralm
Rosenau/HP

Sonntag, 15. August
11 Uhr: Schüttbauernalm,
Unterlaussa/Weyer

Sonntag, 22. August
11 Uhr: Zickerreith,
Spitzenbergeralm,
Rosenau/HP

Sonntag, 29. August
11 Uhr: Egglalm,
Rosenau/HP

11. September 2010:
Ortssporttag

Nähere Informationen 
erfolgen immer zeitgerecht! *

2010 – das
Jahr der Sinne
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2010
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21.07.2010
ÖVP Rosenau
Sommerspiele

06.08.2010
Ilse Schönegger
Shiatsu für Kinder 
6 bis 10 Jahre

03.08.2010
Pensionisten-
verband

Kegeln

19.08.2010
Bücherei

Märchen
und Sagen

10.08.2010
SPÖ-Frauen

T-Shirts 
bemalen

16.08.2010
Poldi Sanglhuber
Wanderung:
Dambachursprung
– Inselsbacheralm

28.08.2010
Feuerwehr

Erlebnis-
nachmittag
bei der FF

13.08.2010
Ilse Schönegger
Shiatsu für 
Jugendliche
10 bis 14 Jahre

27.08.2010
SPÖ

Flying Fox
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23.07.2010
Ortsbauernschaft
Oberwenger
Barfußweg 
& Grillen

16.07.2010
MSC Rosenau
Slot-Car
Liezen

15.07.2010
Gisela Pernkopf
Lieder, Tänze,
Trommeln,
Orff-Begleitung



06.09.2010
Kulturausschuss

Wurbauerkogel:
Turmbesichtigung
& Sommerrodeln

03.09.2010
Sparverein
Maurerwirt

Schmieden
mit Tom
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Dr. Brandstetter 07562 / 8844
Dr. Gottschall 07563 / 2270
Dr. Grassner 07564 / 5555
Dr. Jakesch 07562 / 5300
Dr. Marberger-Mark 07562 / 5301

Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst:

Müllabfuhr:

(4) = auch 
4-wöchentlich
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Zeichnungen: Doris Kistler-Krauss (Müllauto)

AugustJuli

Sa31

28.07.2010
Männerchor

Entwicklung
des Schisports

30.07.2010
Gemeinde
Rosenau/HP

Fußballturnier
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Klein, aber oho!
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Zeichnung: Doris Kistler-Krauss
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Bring das Lösungswort auf die Gemeinde!
Vielleicht gewinnst du ein Strandspiel!

Lösungs-
wort:

Was träumt Peter?

Zeichnung:
Stefan Lucas

Wer isst was?


